
Anzeigàtt 
für die Erzdiöcese Fr ei bur g. 

14« Mittwochs den 30. September 1^06« 

P s r ü n d c a u s s ch r e i b e n. 

9ta^^^^e^enbe ißfrünben merben anmit gut 0emerbung augge^rieben: 
I. 

Todtmoos, Decanats Wiesenthal, mit einem Einkommen von 4174 Jh. außer 54 A 66 4 Gebühren für 
59 gestiftete Jahrtage und mit der Verbindlichkeit, zwei Vikare zu halten. Außerdem haben die 
künftigen Pfründenießer die Verpflichtung, die Katholiken in dem protestantischen Orte G e r s b a ch 
unentgeltlich zu pastoriren. 

Villingen, Decanats Villingen, mit einem Einkommen von 2797 Jk außer 69 Jk 55 4 Antheil des Pfarrers 
an Gebühren für gestiftete Jahrtage, worunter 2 Jk für ein auf dem Pfründeeinkommen selbst 
ruhendes Amt inbegriffen sind, mit der Verbindlichkeit, zur Bestreitung des Ruhegehaltes des 
früheren resignirten Pfründenießers eine jährliche Abgabe von 1900 Jk an die katholische Jnter- 
calarkasfe Freiburg zu leisten. 

Bie Bewerber um biefe Bfrünben ^560 i^e mit ben outgef^^^^« #eugn#m Belegten nnb an Seine 
ßönigHd)e ^^eit ben ®ro#er)og genuteten 931^6^6 um Brä^entatio^ Oon Seiten Silier. 
^öd^^^beffe^ben ^«6^015 #8 $00(^6« burd) %e Oorgele^ten Becanate bei ®ro6^er@og^ic^em ^ini^^erium 
bet 3^0), beg ßultug unb beë Unterrid)te8 eingurei^en. 

II. 

St. Blasien, Decanats Waldshut, mit einem Einkommen von 3230 Jk außer 107 Jk 45 4 Gebühren für 
gestiftete Jahrtage, wovon elf heilige Messen auf der Pfarrpfründe selbst ruhen. Auf der Pfarr- 
pfründe ruht die Verbindlichkeit einen Vikar zn halten, zur Ergänzung des Pfründegrnndstockes 
den Betrag von 200 Jk 10 4 als Provisorium in jährlichen Raten von 100 Jk, bezw. 100 A. 10 4 
zu bezahlen und znm Gehalt des Curaten in Schlageten jährlich 100 Jk beizutragen. 

Die Bewerber um diese der Terna unterworfene Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen 
belegten unb an Seine ßöntglidje 3^611 ben ®ro#er%og gerateten 93^6^6 um Befignatton 
oon Seiten 9IIIer^ö#be^eIben Inne^tb #8 SBo^en burd) l^e Oorge#ten Becanate bei ®roB^eraogIid^em 
^^ni^^erium ber Sufti), beg ßultug unb Unterrid)tg einaureid^en. 

Pfründebesetzungen. 

Seine abnigli^e f^eit ber Bur^^^au4tiglte ®roB^er&og ^aben au8 ber ^a^ ber Oon bem @rgbi(c^ü^^i4en 
Orbinariate in Bori^lag gebraten brei 93emerber ben bi8^ecigen Bfarroermefer 3o^ann Baul 93 of 4 in 
Niedereschach auf die Pfarrei Urberg, Decanats Waldshut, designirt und hat derselbe am 18. Aügnst d. I. die 
canonische Institution erhalten. 

Seine %ceHeng ber 0oc^mürbig^^e $err @rgb#of ^ben bie Bfarrei Bieterg^ofen, Becanatg Sigma, 
ringen, bem bi8^erigen Pfarrer Dr. S i 1 ^ e 1 m 0 i n g e r in Salmenbingen 06^6« unb ^at berfelbe ben 1. Slug# 
1. I. die canonische Institution erhalten. 

Bem oon Seiner f^eit bem Burd)^aud^^ig^^en ®ro#eraog auf bie Bfarrei ^appeIminbed, 
Beeanatg Oltergmeier, präfentirten Pfarrer ßranglaoer Bolb, big^erigen Pfarrer öon Ilnteriba^, mürbe 
am 4. August die canonische Institution ertheilt. 
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Ernennungen. 

Durch Beschluß Erzbischöflichen Ordinariats vom 10. Juni ds. Js. Nr. 5342 wurde wegen Kränklichkeit des 
Hochwürdigen Herrn Dekans Reinhard Strommayer in Rothenfels der hochwürdige Herr Kämmerer A u g u st 
Haunß, Pfarrer in Niederbühl, zum Decanatsverweser des venerablen Landkapitels Gernsbach ernannt. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof haben am 3. September l. I. den Stadtpfarrer zu St. 
Paul in Bruchsal, Herrn Dr. KarlJulius Mayer, unter Absenzbewilligung von seiner Pfarrei zum Direktor 
des hiesigen theologischen Convicts ernannt und hat derselbe am 14. September seine Stelle angetreten. 

Seine Excellenz der Hochwürdigste Herr Erzbischof haben, da durch die Wahl des bisherigen Regens am 
Priesterseminar zu St. Peter Herrn Dr. Sebastian Otto zum Domkapitular die Regentie erledigt wurde, dieselbe, 
nachdem Herr Subregens Dr. Gihr aus Gesundheitsrücksichten die Ernennung abgelehnt hat, zum Regens des 
Priesterseminars den bisherigen Repetitor Dr. Franz Mutz ernannt. 

Versetzungen. 

Den 20. August: 

H 20. „ 
» 20. 

. 20. , 

H 29. „ 
„ 24. Septbr. : 

24. 

24. 

Karl Ehinger, Pfarrverweser in Sigmaringendorf, als Kaplaneiverweser nach Haigerloch. 
Johann Güntner, Pfarrverweser in Veringendorf, i. g. E. nach Trochtelfingen. 
Heinrich Hell stern, Pfarrverweser in Trochtelfingen, i. g. E. nach Veringendorf. 
Johann GeorgHagmann, Pfarrverweser in Unterbaldingen, i. g. E. nach Sigmaringen- 

dorf. 
Wilhelm Jos. Milliard, Vicar in Oberschopfheim, als Pfarrverweser daselbst. 
Augustin Nopp, Präfekt im Knabenconvict Tauberbischofsheim, als Repetitor an das 

Priesterseminar in S t. Peter. 
Oscar Witz, Kaplaneiverweser in Haigerloch, als Repetitor an das Priesterseminar in St. 

Peter. 
Alois Schell, Vicar in Wiesenthal, als Präfekt an das Knabenconvict in Tauberbischofs- 

heim. 

S t e r b e f ä l l e. 

Den 18. August: Lehrfrau Hildegard Häsler aus dem Lehrinstitut Villingen. 
„ 25. August: Pfarrer A u gu st Stern in Jnzlingen. 

R. I. P. 

Organisten dien st-Besetzungen. 

Als Organisten wurden von dem Erzbischöflichen Ordinariat bestätigt: 
Den 25. Juni: Hauptlehrer Adam Merz als Organist an der Pfarrkirche zu Leutershausen. 

„ 9. Juli: Hauptlehrer Friedrich Dieringer als Organist an der Pfarrkirche zu Mauenheim. 

„ 30. „ Hauptlehrer Karl Schreiber als Organist an der Pfarrkirche zu Landshausen. 
u 30. „ Hauptlehrer Thaddäus Halter als Organist an der Pfarrkirche zu Jllmensee. 
„ 3. Septbr.: Hauptlehrer I. Anton Rehmann als Organist an der Pfarrkirche zu Limpach. 

Mestnerdien st- Besetzungen. 

Als Meßner wurden von dem Erzbischöflichen Ordinariat bestätigt: 

Den 10. Juni: Drechsler Josef Mutter als Meßner an der Pfarrkirche zu Unteralpfen. 
„ 2. Juli: Laver Ketterer als Meßner an der Pfarrkirche zu Unterkirnach. 

„ 9- ,, Schneidermeister Fridolin Raisf als Meßner an der Filialkirche zu Wallburg (Pfarrei Münchweier). 
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